
P R E S S E M I T T E I L U N G

Bildungsinitiativen gesucht die Lesen, 
Schreiben, Rechnen fördern 
Bewerbungsphase Rheinischer Bildungsplatz 2022 
startet am 1. August  
Köln, 25.07.2022: Die Rheinische Stiftung für Bildung lobt zum vierten Mal den mit
5.000 Euro dotierten Bildungspreis „Rheinischer Bildungsplatz“, kurz „RheBi“ genannt,
aus. Teilnehmen können vom 1. August bis 23. September 2022 gemeinnützige
Bildungsinitiativen aus Köln und Region, mit Projekten, die die Basiskompetenzen 
Lesen, Schreiben, Rechnen mit dem Ziel zur Teilnahme und Teilhabe von Menschen an
der Gesellschaft und Berufstätigkeit fördern.

 Bewerbungszeitraum vom 1. August bis 23. September 2022
 Die diesjährige Bewerbungsthematik lautet „Basiskompetenzen fördern – Lesen,

Schreiben, Rechnen“
 Die Teilnahme ist ausschließlich online auf www.bildungsplatz.rheinische-stiftung.de 

möglich
 Fragen zur Teilnahme können gerne telefonisch geklärt werden: 0221-35 50 45-14

Basiskompetenzen und Grundbildung sind das unentbehrliche Fundament für jeden
weiteren Bildungserfolg und der Schlüssel zur lebenslangen Teilhabe und Teilnahme
an der Gesellschaft sowohl im privaten Umfeld als auch im beruflichen Alltag.

Am RheBi teilnehmen können gemeinnützige Organisationen, bei denen der Aspekt
der Vermittlung von Basiskompetenzen und Grundbildung im Vordergrund steht und
die grundlegende Kompetenzen wie das Lesen, Schreiben, Rechnen vermitteln und
fördern. Dabei sind auch ausdrücklich solche Projekte angesprochen, die speziell auf
benachteiligte Mitmenschen ausgerichtet sind: Vorhaben, die sich zum Beispiel an
Hörgeschädigte oder Blinde und/oder Menschen mit besonderem Förderbedarf richten
sowie Hilfsangebote für Menschen mit Lese-Rechtschreib-Schwäche (LRS) und/oder
Dyskalkulie (Rechenschwäche) anbieten. Die Projekte können sich sowohl an Kinder
und Jugendliche als auch an Erwachsene aller Altersgruppen richten. Teilnehmen
können kleinere, regionale, noch wenig bekannte gemeinnützige Initiativen, die über
ein geringes Budget verfügen. 

Weiterlesen auf Seite 2 …
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Zum aktuellen Hintergrund erklärt Barbara Bähr, Projektleiterin der Förderabteilung
der Rheinischen Stiftung für Bildung: „Die diesjährige Bewerbungsthematik des
Rheinischen Bildungsplatzes scheint aktueller denn je, denn eine von der
Kultusministerkonferenz (KMK) kürzlich vorgestellte Studie* zeigt, dass
Grundschulkinder immer schlechter lesen, rechnen und schreiben als Gleichaltrige
vor zehn Jahren. Dass Kinder in der vierten Klasse signifikant schlechtere 
Basiskompetenzen aufweisen, ist nicht nur auf die Einschränkungen während der
Corona-Krise zurückzuführen, denn auch schon bei Erhebungen in den Vorjahren
gab es diesen negativen Trend. Diese alarmierende und besorgniserregende 
Entwicklung bestätigt und motiviert uns darin, unsere Förderaktivitäten im Bereich 
Grundbildung nach den Grundwerten unseres Leitbilds künftig noch mehr in den
Mittelpunkt unserer Arbeit zu stellen. Wir freuen uns über zahlreiche Bewerbungen
und spannende Projekte!“  

Dieter Päffgen und Vera Grimm, Vorstand der Rheinischen Stiftung für Bildung, 
heben hervor: „Unser Augenmerk richten wir auf Projekte, die kleiner sind und
dadurch vielleicht Gefahr laufen, neben großen Initiativen nicht wahrgenommen zu
werden. Wir möchten ideenreiche Entwickler und Fördernde auszeichnen, die mit
ihrem Engagement einen Platz für Bildung schaffen, und mit einem finanziellen
Beitrag die Zukunft dieser Initiativen stärken – für bereits Bewährtes oder für neue
spannende Projektideen.“

Über den RheBi
Der Rheinische Bildungsplatz, kurz RheBi genannt, wird seit 2019 jährlich von der
Rheinischen Stiftung für Bildung vergeben. Teilnehmen können gemeinnützige
Bildungsinitiativen aus Köln und der Kölner Region. Die Auszeichnung richtet sich an
kleinere, regionale, noch wenig bekannte Projekte, die mit einem geringen Budget
einen Platz für Bildung in Köln und Region möglich machen. 
Neben dem Preisgeld in Höhe von 5.000 Euro erhält der Preisträger des „Rheinischen
Bildungsplatzes“ in jedem Jahr eine symbolische Miniatur-Holzbank. 

Die bisherigen RheBi-Preisträger
2021: codiviti education gUG wurde für herausragenden Bildungsprojekte zur
Förderung der Digitalisierungskompetenzen für Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren
ausgezeichnet. 
2020: Erste Generation Promotion e. V. wurde für hervorragende Beratungsangebote
für Studierende aus nicht akademischen Elternhäusern ausgezeichnet.
2019: Die Regionalgruppe Köln vom Seniorpartner in School e. V. wurde im Bereich 
„Wissenstransfer – von Generation zu Generation“ ausgezeichnet.

Weitere Infos zu den Preisträgern auf www.bildungsplatz.rheinische-stiftung.de

Die Rheinische Stiftung für Bildung ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts mit Sitz in Köln. Sie 
versteht sich sowohl als Trägerstiftung, die durch die operativen Aktivitäten ihrer teils seit 1958 auf dem 
Bildungsmarkt tätigen Beteiligungsgesellschaften ihren Stiftungszweck im sogenannten „Verbund der Rheinischen“ 
realisiert, als auch als fördernde Stiftung, die es Dritten ermöglicht, erfolgversprechende Projekte und Initiativen in
der Bildung umzusetzen. www.rheinische-stiftung.de

www.bildungsplatz.rheinische-stiftung.de
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Aufgrund der 
Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) bitten wir Sie um 
Rückmeldung, falls Sie künftig 
keine Pressemitteilungen mehr 
von uns erhalten möchten. 
Bitte melden Sie sich per E-Mail 
(info@wardenbach-pr.de) oder 
telefonisch (0221-44 85 30) bei 
uns, damit wir Sie aus unserem 
Verteiler löschen können.

* Pressemitteilung der KMK vom 
1. Juli 2022: Erste Ergebnisse 
zum IQB-Bildungstrend 2021 - 
Geringere Leistungen in Deutsch 
und Mathematik in schulisch 
herausfordernden Zeiten


